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Bayer Business Services: 
Shared-Portal-Konzept 

Konzernweiter Electronic Workplace für mehr Effizienz auf der 
Basis des IBM WebSphere Portal Servers

Bayer Business Services – 

Konzernweite IT-Dienstleistungen

Bayer Business Services (BBS) ist das 

Kompetenzzentrum des Bayer-Kon-

zerns für IT-basierte kaufmännische 

und wissenschaftliche Services. 

Angefangen von der Beratung über 

die Entwicklung technischer Lösun-

gen und den Systembetrieb bis zur 

Übernahme ganzer Unternehmens-

prozesse bietet BBS integrierte Dienst-

leistungen aus einer Hand für Finanz- 

und Rechnungswesen, Einkauf, 

Personal, Logistik, Informationstech-

nologie, Wissenschaft und Altersvor-

sorge. Zudem führt BBS Tochtergesell-

schaften für Reise- und Mediendienst-

leistungen. Im Geschäftsjahr 2004 

erwirtschaftete BBS einen Umsatz von 

700 Millionen Euro, auch mit Kunden 

außerhalb des Bayer-Konzerns.

Shared-Portal-Konzept

Die Konsolidierung der bisherigen 

Intranet-Infrastruktur stand im Fokus 

der Zusammenarbeit zwischen BBS 

und IBM beim Shared-Portal-Konzept. 

■ Die Aufgabe

Channelmanagement für nutzer- 

und regionsspezifische Anforderun-

gen (Anwendungen, Services, 

Nachrichten). Vereinfachung von 

Authentifizierungs- und Autorisie-

rungsprozessen der ‘Electronic 

Workplaces’ im Bayer-Konzern 

weltweit

■ Die Lösung

Errichtung einer Webportal-Archi-

tektur mit modularem Aufbau und 

personalisiertem Look & Feel

■ Die Vorteile

Bayer Business Services bietet 

Bayer-Mitarbeitern ein vereinfach-

tes Log-in und eine individuelle 

Informations- und Kommunikations-

drehscheibe auf standardisierter 

Webportal-Basis

Überblick

Alle Intranet-Anwender des Bayer-

Konzerns sollen an logisch eigenstän-

digen Portalauftritten arbeiten können. 

Diese sollen auf einem Portalcluster 

bereitgestellt werden. Jeder Teilkon-

zern sollte dabei weiterhin sein eige-

nes Layout ausprägen können (Corpo-

rate Identity).

„Bestehende Anwendungen werden 

einfach und schnell in das Portal inte-

griert. Das bietet hohen Investitions-

schutz bei geringen Kosten. Die Kun-

denzufriedenheit ist sehr hoch, da die 

Integration effizient, schnell und kos-

tengünstig durchgeführt werden kann“, 

so René Pieter, Projektleiter Portal-

projekte bei Bayer Business Services.

BBS bietet Kunden einzelne Module 

des Shared-Portal-Konzepts auf drei 

Ebenen an:

In einem Basis-Set befinden sich 

Module zur täglichen Arbeit, die über 

Single Sign On integriert sind. Neben 

Modulen zur Authentifizierung und 

Autorisierung ist eine Suchmaschine 

enthalten sowie nützliche Anwendun-

gen wie etwa ein Telefon- oder Wörter-

buch. 

Optional können Kunden auf einer 

zweiten Ebene weitere Module abon-

nieren. Eine der größten Herausforde-

rungen bestand hier in der Entwick-

lung des sehr oft genutzten und sich 

verändernden Organisationsplans. 
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Kundenspezifische bzw. teilkonzern-

spezifische Module stehen schließlich 

auf der dritten Stufe zur Verfügung. Für 

die Mitglieder des Group Leadership 

Circles dient die Spezialanwendung 

eXecutive Interactive Portal (eXIP) als 

Topmanagement-Informationsinstru-

ment und zur strategischen Entschei-

dungsfindung.

„BBS als Shared Service Provider für 

den Bayer-Konzern bietet im Rahmen 

dieses Modells die Leistungen allen 

Teilkonzernen an, die flexibel und 

modular ihr individuelles Portal und 

Layout erzeugen können“, soThomas 

Berrang, Leiter e-Business Enabling 

bei Bayer Business Services.

Multidimensionales Benutzermanage-

ment

Bislang generierte nahezu jedes 

Backend-System für die rund 93 300 

Bayer-Mitarbeiter Benutzer-Daten-

sätze. Eingabe- und Pflegeaufgaben 

für jede physische Person im Konzern 

entstanden daher immer wieder neu. 

Das neue, zentrale Konzept des 

Bayer-Benutzermanagements berück-

sichtigt die individuelle Sicht des Mit-

arbeiters auf seinen jeweiligen Electro-

nic Workplace. Die Authentifizierung 

und Autorisierung erfolgt nach mehrdi-

mensionalen Kriterien. 

Die ‘Group Dimension’ gliedert Benut-

zer in Nicht-Mitarbeiter (etwa Consul-

tants) und in Mitarbeiter unterschiedli-

cher Hierarchiestufen bis hin zu 

Mitgliedern des Group Leadership Cir-

cles. Die zweite Dimension definiert 

die Zugehörigkeit von Mitarbeitern zu 

geographischen Kriterien. In der drit-

ten Dimension wird nach innerbetrieb-

lichen Organisationsaspekten, wie 

beispielsweise der Zugehörigkeit zur 

Bayer AG, zu einem Teilkonzern, einer 

Gesellschaft oder Organisationsein-

heit, differenziert. Weitere mögliche 

Dimensionen umfassen beispiels-

weise die Zugehörigkeit von Mitarbei-

tern zu einzelnen Arbeitsgemeinschaf-

ten wie Projektteams. Die Schnittmenge 

der Kriterien aller Dimensionen liefert 

ein so genanntes ‘Rollenbild’. Jede 

Rolle definiert eindeutig Status und 

Zugriffsberechtigung des einzelnen 

Benutzers. Gleichzeitig dient sie zur 

Steuerung der individuellen Nachrich-

tenbedürfnisse. Für geographisch 

begrenzte Informationen liefert das 

Mitarbeiterportal genau die gewünsch-

ten bzw. relevanten Nachrichten und 

minimiert so Redundanzen. 

„Bei der zentralen Pflege rechnen wir 

zukünftig mit etwa 200 bis 300 Rollen. 

Die spezifischen Rollen der Teilkon-

zerne stammen aus den zugehörigen 

SAP HR-Systemen. Die Pflege der Rol-

len werden wir weitgehend automati-

sieren, sodass keinerlei manuelle Pfle-

geaufwände mehr anfallen werden“, 

erläutert Dr. Thomas Schilling, Projekt-

leiter des weltweiten User-Manage-

ment-Projekts bei BBS.

Single Sign On

Bereits seit langem erkannten die Pro-

jektleiter der BBS den praktischen Nut-

zen von Single Sign On als notwendige 

Voraussetzung für ein funktionieren-

des, strategisch ausgerichtetes Mitar-

beiter-Portal. Im Rahmen des Shared-

Portal-Konzeptes erreichen Benutzer 

alle integrierten Anwendungen mit 

einem Log-in, ohne stets aufs Neue 

Benutzernamen und Passwörter ein-

zugeben. Das Management der 

Zugriffsrechte über den IBM Tivoli 

Access Manager als zentrale Security-

Architektur stellt für Kunden von BBS 

einen echten Mehrwert dar. Die Pflege 

der Berechtigungen innerhalb der 

Anwendungen (z. B. SAP R/3) 

geschieht weiterhin in den Applikatio-

nen selbst.

Zusammenfassung

Mit dem eingesetzten IBM Tivoli 

Directory Server Version 5.2 greifen 

alle Anwendungen über den IBM 

WebSphere Portal Server Version 

5.0.2.3 auf ein zentrales Directory zu. 

Dieses verwaltet ‘Rollen’ zur Authentifi-

zierung und Autorisierung von Benut-

zern und liefert die Grundlage für indi-

viduelles Channelmanagement. Im 

Rahmen des Single Sign On mit dem 

IBM Tivoli Access Manager Version 

5.1 werden bestehende  Authentifizie-

rungsinformationen im System weiter-

gereicht, damit Mitarbeiter sich nicht 

immer wieder neu in unterschiedlichen 

Applikationen einloggen müssen. BBS 

nutzt die Vorteile der IBM WebSphere 

Portallösung: geringer Administrations-

aufwand bei gleichzeitig hoher Flexi-

bilität. 


